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l o k a l :

dla rattung iw oktobar:
40 proz «nt alnsaatza in wohnungan

1 wi «n t 23 . 11 * ( rk ) dia zahl dar ainsaatza das rattungsdianstas

dar stadt Wien in form von erste -hllfe - lelstungen bei patiantan ln

wohnungan nimmt staandig zu . so wurden von dan aarztan das rattungs¬
dianstas 1» varganganan monat in 1 . 746 faallan , das sind 40 prozant

dar gasamtalnsaatza , lntarvantlonan in wohnungan durchgafuahrt . 1ns-

gasamt aurdan im Oktober 4. 419 parsonan bai 4 . 345 ausfahrtan behän¬

gt . im oktobar das Vorjahres waren as 4 . 182 ausfahrtan gawasan,
wobal rund ain drittel auf lntarvantlonan in wohnungan entfiel . von

den 2 . 345 akut erkrankten wurden bai 164 patiantan harz Infarkt und

bai 193 sonstige herzerkrankungen diagnostiziert , erste hllfe lei¬

steten die aerzte das rattungsdianstas bai 1 . 954 verletzten , wobei

wledar dia zahl Jener, dia nach verkehrsunfaellen versorgt werden

mussten , mit 573 parsonan am hoachsten war. darueber hinaus wurde
im barlchtsmonat bei 79 Selbstmordversuchen interveniert , in zahn

faallan kam Jade hilfa zu spaet . dia 13 einsatzwagen das rattungs¬
dianstas legten im oktobar insgesamt 42. 530 kilometer zurueck . an das

wiener rote kreuz wurden 323 ainsaatza weitergegeben.
dia 22 wagen das krankanbsfoardarungsdlanstas hatten 5 . 646 aus¬

fahrtan mit einer gesamtstrecke von 70 . 228 kilometer aufzuweisen.

(zi)
0834
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lokal:

auch heuer wieder:
verkehrsarme Zone mariahilftr strassa

2 Wien , 23 . 11 . ( rk ) dia verkehrsarme zone mariahilfer strassa,

zwisch an last anstrassa und guertel , dia sich in dan varganganan

Jahren sahr gut bewaehrt hat , wird auch hauar wiadar an dan viar

sink au fssam stag an vor Weihnachten aingarichtat : 26 . november,
3. dazambar , 10 . daz ambar und 17 . dezember . as gilt wiadar zwlachwi

9 und 18 . 30 uhr ain allgemeines fahrvarbot fuar dan Individualver¬

kehr , dar querverkehr blaibt in dan wichtigen baraichan aufrecht:

kirchangassa - bamabitengasse , nelkengasse - zollergasse , neubau-

gassa - amarlingstrassa , schottenfaldgassa - wabgassa und stumper-

gassa - kaiserstrasse . dia kurzparkzone « in dan quer - und dan
Parallelstrassen dar mariahilfer strassa bleiben in vollem umfang
aufrecht , wagen das zu erwartenden starken Verkehrsaufkommens waere

es zweckmaessig , dia oeffentiiehen Verkehrsmittel zu benuetzen . dar

st rassenbahn verkehr in dar raariahilfar strassa wird auch hauar wiadar

durch zusätzliche g am i tu ran varstaarkt . ( and)
0836
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lokal:
as » « S )« * 8ew"

50 Jahre wiener Planetarium
i

5 wien , 23 * 11 « ( rk ) das wiener Planetarium im prater feiert

seinen 50 « geburtstag « dieses jubilaeum war an lass zu einer kleinen

feieretunde am dien st ag abend « als gratulantin war auch vizebu erg er¬

weist © rin gertrude froehlich - sandner erschienen,
die sich an ort und stelle davon ueberzeugen konnte , wie das Plane¬

tarium das gebürtstagsgeschenk der Stadt Wien - eine sondersubvention

- angelegt hat « es verfuegt nunmehr ueber ein projektorsystern von

acht Projektoren zur wahlweisen Wiedergabe zusammengehoeriger bild¬

folgen « ausserdem wurde ein wirkungsvolles internes femsehsystem

eingebaut « dieses System gibt die moeglichkeit , wissenschaftliche

Sendungen aufzunehmen und wiederzugeben , bilden und tat *allen

aus buechem sowie die anzeigen eines Kleinrechners und den schirm

eines anal ^ gsichtgeraetes jedem besucher bequem sichtbar zu machen«

dfcirch eine m haupt fern rohr der urania - Sternwarte an setzbare fem-

8ehkamera kann bei besonderen anlaessen , wie zuro beiepiel sonnen-

oder mondfinstemis , auch die leistung der Sternwarte in das Plane¬

tarium einbezogen werden«
das wiener Planetarium war als erstes zeiss - planetarium ausser¬

halb des erflnderlandes deutschland im mal 1927 eroeffnet worden « zu-

naechst war es in einem kleinen holzbau vor dem messepalast unterge¬
bracht und wurde spaeter in das neu gebaute volksbildungehaus wiener

Planetarium am praterstem uebersiedelt • nach der vollkommenen zer¬

st oerung im zweiten Weltkrieg baute die Stadt Wien das planatarium
im kaisergarten neben dem riesenrad neu auf , und im Juni 1964 konnte

der betrieb wieder aufgenommen werden « das Planetarium bietet an

aktivltaeten derzeit an : oeffentliche vorfuehrungen an Wochenenden

und feiertagen mit dem Charakter einer * *naturwissenschaftliehen
show # # , schulfuehrungen , Kurse und seminare sowie sondervGranstal¬

tun gen zumeist mit gastvort rag enden « schliesslich haben seine

Spezialprogramme fuer ferienspiel und Semesterferienaktion dar

stadt Wien in den letzten Jahren zehntausende kinder und Jugendliche

angelockt « gegenwärtig kommen pro Jahr etwa 75 . 000 besucher in rund

750 fuehrungen . ( may)
1014
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kommunal t

neuer u - bahn - bahnsteig ln heilig an stadt
kaln u - bahn -betrleb am Wochenende

7 wlan , 23 . 11 . ( rk ) lm zuge das Umbaus das bahnhofs heiligen-
stadt wird am komm andan wo ebenen da dar derzeitige provisorische
u- b ahn -bahnsteig abgetragen und durch den endgueltlgen bahn steig
ersetzt , am samstag f da« 26 * november* sowie am sonntag , dam 27*
november* wird deshalb der u -»bahn - betrieb zwischen halligenstadt
und friadensbruecke eingestellt » zwischen helllgenstadt ( end-
statlon der linie 33 a ) und friedensbruacka ( aiserbachstrasse nach
spittelauar laanda ) wird ein ersatzvarkehr mit autObussen einge¬
richtet » die autobusse halten ausser an den end Station an auch im
bereich der Haltestellen rampengasse der strassenbahnllnle d y um
eine um steigemoegliehkalt in richtung nussdorf zu gewaehrleisten»
( gar)
1033
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lokal:
« * » • * • * * » * •

tschechoslowakischer ministerpraesident im rathaus

8 wlen , 23 «, 11 * ( rk ) der versitzende der regierung der tschecho¬

slowakischen sozialistischen republik dr . lubomir strougal,
der sich zu einem zweitaegigen Staatsbesuch in Wien aufhaelt , mjrde

mlttwoch vormittag von buergermeister leopold g r a t z im wiener
rathaus empfangen.

der hohe gast und seine begleitung wurden vom buergermeister in
den stadtsenatssitzungssaal geleitet , wo ihm die mltglieder des

stadtsenats vorgestellt vwjrden . anschliessend trug sich der

tschechoslowakische ministerpraesident in das goldene buch der Stadt
Wien ein . ( ka)
1127
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kommunal i

verkehrskonzept innere stadt wird verwirklicht

9 Wien , 23 * 11 . ( rk ) das verkehrskonzept tuer die Innere Stadt,
das am mlttwoch von den beiden stadtraeten planungsstadtrat profo
dr. rudolf w u r z e r und verkehrsstadtrat franz n e k u l a
Im rahmen einer Pressekonferenz der oeffentllchkeit vorgestellt
wurde , wird bald verwirklicht.

nach den ersten ziel Vorstellungen hat die Stadtplanung nun einen
konkreten z eit phasenplan ausgearbeitet , ln drei e tappen sollen die
Unterbindung des durch zugsverkehrs , sch leiten artige zu» und ab fahrt s-
moeg lieh kalten fuer den besuch er * und Wirtschaftsverkehr die ge-
staltung von weiteren fussgaengerzonen beziehungsweise die Schaffung
fussgaengerfreundllcher bereiche , die festlegung von kurzparkzonen
und der ausbau von parkgaragen verwirklicht werden.

bis fruehjahr 1978s schleifenkonzept
der erste schritt ist die Unterbindung des durchzugsverkehrs

durch das sogenannte schleifenkonzept bei vorlaeufiger beibehaltung
des Innen rings , das bedeutet , dass die autofahrer vom ring her zwar
in die innere stadt hin «in fahren duerfen , diese aber mit au sn ahme
des innen rings nicht queren koennen , sondern ueber ein schleifen*
System zurueckkehren muessen . einbezogen ln diese schleifen sind die
schulerstrasse , wollzeile , himmelpfortgasse , weihburggasse und die
seilerstaette , deren fahrtrichtungen entsprechend abgeaendert werden,

ausserdem soll bis zum fruehjahr 1978 auch der derzeitige ’ • sch l eich-

weg* 1 aus dem 3. in den 9 . bezirk ueber die postgasse - fleischmarkt¬
hoher markt * wipplingerstrasse durch ein rechtsabbiegeverbot in die
marc aurel - strasse unterbunden werden 0 der hohe markt und der liehter¬
st eg werden einbahn zur rotentürmStrasse , fuer autObusse und taxls
ist hier ein sonderfahrstrelfen vorgesehen*

durch das sch leiten System werden die Strassen rund um den ring
staerker als bisher ausgelastet « neuralgische kreuzungsbereiche
mu essen daher auch im weiteren bereich um die Innenstadt voll
leistungsfaehig ausgebaut werden , ein schritt in diese richtung ist
der umbau der ampelanlage heumarkt - johannesgasse mit einer eigenen
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grufnphase fuer den abbleg «verkehr aus der Johannesgasse ln den heu¬
markt.

die fahrtrouten der drei Inn erst aedt Ischen autobusse werden ln
der ersten Phase bis auf eine geringfueglg veraendert ® Linien tuehrung
des clty - busses 1 s Im bereich wollzelle beibehaLten . eine optimale
verkehrsanbindung an die innere stadt wird 1979 mit der Inbetrieb¬
nahme der u - bahn - llnle u 1 bis zum stephansplatz gewaehrleistet sein.

auch die fiaker werden beruecksichtlgt : neben der erwelterung
der stellplatzzahl am Standort heldenplatz stehen weitere stand-
plaetze auf den nebenfahrbahnen des kaemtner ring es oder des
opem ring es und auf der nebenfahrbahn des dr . karl lueger - ringes
sowie routenempfehLungen zur diskussion . zum teil sollen auch fuss-
gaengerzonen befahren werden duerfen.

bis 1981/82 : auflassung des innen rings
ln der zweiten Phase sollen

a ) zwei neue bruecken ueber den donaukanal , die uraniabruecke im
zuge der vorderen zollamtsstrasse - tempelgasse und die rossauer
bru ecke im zuge der rembrandtStrasse - tu trken stresse errichtet
werden.

b ) die lastenstrasse asymmetrisch umgebaut werden . das helsst f drei
fahrstreifen werden in richtung karlsplatz , also ln gegen rieh tung
zum ring , und ein fahrstreifen ( mit haltemoeglichkeiten ) wird in
richtung 9 . bezirk gefuehrt.

die fertigstellung der bruecken und der umbau der lastenstrasse
sind die Voraussetzungen zur auflassung des innenrings ( schotten-
gasse - herrengasse bis dominikaner bastel ) sowie einer ausdehnung
des Schleifenkonzepts auf das textilviertel.

da in der Zwischenzeit die u 1 als attraktives Verkehrsmittel
zur verfuegung stehen wird , koennten die drei innerstaedtisehen
autobuslinlen auf zwei reduziert werden.

bis 1985 : ausbau der fussgaengerzonen und garagen
von den 2,880 . 000 Quadratmeter bodenflaeche der inneren stadt

^ llen bis 1985 ueber 180 . 000 quadratmeter als fussgaengerzonen und
125 . 000 quadratmeter als fussgaengerfreundliehe bereiche ausgestaltet
s®in . neben den bestehenden fussgaengerzonen werden der Stephans-
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platz , graben , kohlmarkt , michaelerplatz , heldenplatz , josefsplatz,
die albrechtsrampe , freyung , die historischen plaetze um die
ruprechtskirche und die franziskanerkirche sowie teilstuecke eini¬
ger kleiner altstadtgassen ausgestaltet , fussgaengerfreundliehe be¬
reiche werden die roten türmstrasse , wollzelle , wtpplingerstrasse,
schottengasse , bognergasse , der neue markt , albertinaplatz , juden-
platz sowie kleinere strassenab schnitte insbesondere vor schulen,

damit Jeder Zielpunkt der inneren stadt auch fuer den autofahrer
ohne langen » » anmarsch * » erreichbar ist , muessien insgesamt 24,000
parkplaetze im 1 , bezirk zur verfuegung stehen , was an oberflaechen-
parkraum ( derzeit 21,700 stellplaetze , davon 9 * 200 in garagen ) durch
die grossen fussgaengerberelche verlorengeht , soll durch garagen-
stellplaetze ausgeglichen werden , die neuen garagen werden dem ge¬
samt verkehrsSystem entsprechen , vor allem im bereich ring - lasten-
strasse beziehungsweise von diesen Strassenzuegen direkt zu¬
gänglich errichtet.

viele vorteile
an einem durchschnittlichen Werktag kommen etwa 122,000 manschen

zur arbeit , 132 . 000 zu wirtschaftstaetigkeiten , 70,000 in ihrer frei¬
zelt und 23,000 zur ausbildung in die innere stadt . durch die rigoro¬
se elnschraenkung des kraftfahrzeugverkehrs können daher tagtaegllch
fuer etwa 350 . 000 manschen bessere umweltbedingungen geschaffen wer¬
den . da 68 Prozent der freizeitbesucher zu einem strassenbummel ln
die innere stadt kommen, sind mit gesteigerter attraktivitaet der
fussgaengerzonen auch Umsatz Steigerungen fuer die Wirtschaft zu
erwarten.

vom Standpunkt der stadtbildpflege ist die Verbannung der autos
aus den historischen vierteln ebenfalls positiv zu beurteilen,
ausserdem bleiben die historischen denkmaeler und die fassaden durch
den geringeren schadstoffanteil in der luft wesentlich laenger er¬
halten.

das verkehrskonzept fuer die Innere stadt entspricht den zlel-
vorstellungen des Stadtentwicklungsplans fuer Wien , die funktIon der
Inneren stadt als attraktives Zentrum zu bewahren und guenstige Vor¬
aussetzungen fuer die hebung der urbanen qualltaet zu schaffen , ( ba)
1255
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